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(3) Eine Ermäßigung kann grundsätzlich nur gewährt werden, wenn

insoweit vorrangige Leistungen,  insbesondere nach den §§ 28 f.

SGB 11, §§ 34 f.  SGB XII  oder § ,6 b BKGG (-Bildungs- und

Teilhabepaket), in Anspruch genommen werden.

§ 2

Sozialstaffel nach Kinderzahl (Geschwisterermäßigung)

Werden außer dem Kind, dass die Kindertageseinrichtung oder die

Kindertagespflegebesucht,Geschwisterkindereinschließlich

StiefgeschwistereinerHaushaltsgemeinschaftgleichzeitig

bedarfsgerecht ineiner Kindertageseinrichtungoder ineiner

qualif izierten Kindertagespf legestelle nach §§ 22 f f .  SG BVIIIbetreut,

so trägt der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe die Kosten

einer Ermäßigung des Regelkostenbeitrages

-  in Höhe von 50 % für das 2.  beitragspf licht ige Kind

- in Höhe von 100 % für das 3. und jedes weitere beitragspflichtige

Kind.

Die zu bildende Reihenfolge richtet sich nach dem Geburtsdatum,

bei Kindern mit gleichem Geburtsdatum nach der alphabetischen

Einordnung des Vornamens.  Erstes Kind in diesem Sinne ist das

älteste betreute Kind

Für kindergartenähnliche Einrichtungen gilt  dies nur unter der

Voraussetzung, dass an fünf Tagen/Woche eine Betreuung von

mind. vier Stunden/täglich erfolgt._____________________

(5) Soweit  die Überschreitung der Bedarfsgrenze 400,01 € und mehr

beträgt,  wird keine Ermäßigung des Teilnahmebeitrages oder der

Gebühr und des Verpflegungsgeldes gewährt.

.__ _ _____________________________________________________________________________________________________________________

(6) Eine Ermäßigung kann grundsätzlich nur gewährt werden,  wenn

insoweit vorrangige Leistungen,  insbesondere nach den §§ 28 f.

S G BII,§§ 34 f. SGB XII oder § 6 b BKGG (-Bildungs- und

Teilhabepaket- ) ,  in Anspruch genommen werden.

._

§ 2

Sozialstaffel nach Kinderzahl (Geschwisterermäßigung)

Werden außer dem Kind,  dass die Kindertageseinrichtung (inkl.

Modulbetreuungen und sonstigen anerkannten Elternbetreuungen

sowie kindergar t enähnlichen Einr icht ungen)  besucht ,

G eschwisterkinder einschließlich St iefgeschwister einer

Haushaltsgemeinschaf t  gleichzeit ig bedarfsgerecht  in einer

Kindertageseinrichtung oder in einer qualif izierten Tages-pflegestelle

nach § 23 SG B VI I I  ( inkl.  Modulbetreuungen und sonstigen

anerkannten Elternbetreuungen sowie kindergartenähnlichen

Einrichtungen) betreut,  so trägt die Stadt die Kosten einer

Ermäßigung des Regelkostenbeitrages

-  in Höhe von 30 % für das 2.  beitragspf licht ige Kind

- in Höhe von 100 % für das 3. und jedes weitere beitragspflichtige

Kind.

Kinder in kindergartenähnlichen Einrichtungen können dabei nur

unter der Voraussetzung, dass an fünf Tagen/Woche eine Betreuung

von mind.  vier Stunden/ täglich erfolgt,  berücksichtigt werden.

Die zu bildende Reihenfolge richtet sich nach dem Geburtsdatum,

bei Kindern mit gleichem Geburtsdatum nach der alphabetischen

Einordnung des Vornamens.  Erstes Kind in diesem Sinne ist das

älteste betreute Kind.
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§ 4

Ermäßigungsverfahren

Der örtlicheTräger der öffentlichenJugendhilfezahlt den

Ermäßigungsbetragnurdann,wennfolgendesVerfahren

eingehalten wird:

(1) Antragstellung

D e rTrägerd e rKindertageseinrichtunghändigtde m

Kostenbeitragspflichtigen ein vom örtlichen Träger der öffentlichen

Jugendhilfe zur Verfügung gestelltes Antragsformular aus. Auf

Wunschd e rKostenbeitragspflichtigeni s td e rTrägerd e r

KindertageseinrichtungbeimAusfüllend e sAntragsvordruckes

behilflich.  Der ausgefüllte Ermäßigungsantrag ist bei dem örtlichen

Trägerd e röffentlichenJugendhilfe,unterBeifügungd e r

erforderlichen Nachweise einzureichen.

(2) Ermäßigungszeitraum

Der Ermäßigungszeitraum beträgt in der Regel 12 Monate.  Er

beginnt frühestens am Ersten des Monats, in dem der Antrag bei

dem in Abs.  1 genannten örtlichen Träger der öffentlichen

Jugendhilfe eingeht .  Treten die Voraussetzungen für eine

Ermäßigung erst in einem späteren Monat ein,  so beginnt der

Ermäßigungszeitraum am 01. dieses Monats. Ist zu erwarten, dass

sich die für die Festsetzung der Ermäßigung maßgeblichen

Verhältnisse vor Ablauf von 12 Monaten erheblich verändern •

werden, ist der Ermäßigungszeitraum entsprechend zu verkürzen.

Veränderungen, die während eines festgesetzten

Ermäßigungszeitraumes eintreten, führen bei der Ermäßigung nach

§ 1 nicht zu einer Neufestsetzung,  es sei denn,  es liegt eine

erhebliche Veränderung der Verhältnisse (um 10%) vor und die

Kost enbeit ra•s•f licht i•en st ellen einen Änderun•sant ra. .

(3) Einkommensunabhängige Ermäßigung

Soweit eine einkommensunabhängige Ermäßigung nach § 2 dieser

Satzung begehrt wird, trifft der Träger der Kindertageseinrichtung die

§3

Ermäßigungsverfahren___________

Die Stadt Norderstedt zahlt den Ermäßigungsbetrag nur dann, wenn

folgendes Verfahren eingehalten wird:

(1) Antragstellung

Der Träger der Kindertageseinrichtung (inkl.  Modulbetreuungen und

sonstigen anerkannten Elternbetreuungen sowie

kindergartenähnlichen Einrichtungen1) händigt dem Kostenbei-

tragspflichtigen ein Antragsformular nach Anlage 1 aus. Auf Wunsch

der Kostenbeitrags-pflichtigen ist der Träger der

Kindertageseinrichtung (inkl.  Modulbetreuungen und sonstigen

anerkannten Elternbetreuungen sowie kindergartenähnlichen

Einrichtungen1) beim Ausfüllen des Antragsvordruckes behilflich.

Der ausgefüllte Ermäßigungsantrag ist bei dem zuständigen

Fachbereich,  unter Beifügung der erforderlichen Nachweise

einzureichen.____________________________

(2) Ermäßigungszeitraum

Der Ermäßigungszeitraum beträgt in der Regel 12 Monate.  Er

beginnt frühestens am Ersten des Monats,  in dem der Antragbei der

in Abs.  1 genannten Fachbereich eingeht .  Treten die

Voraussetzungen für eine Ermäßigung erst in einem späteren Monat

ein, so beginnt der Ermäßigungszeitraum am 01. dieses Monats. lst

zu erwarten, dass sich die für die Festsetzung der Ermäßigung

maßgeblichen Verhältnisse vor Ablauf von 12 Monaten erheblich

verändern werden, ist der Ermäßigungszeitraum entsprechend zu

verkürzen.

Veränderungen, die während eines festgesetzten

Ermäßigungszeitraumes eintreten,  führen bei der Ermäßigung nach

§ 1 nicht zu einer Neufestsetzung,  es sei denn,  es liegt eine

erhebliche Veränderung der Verhältnisse vor und die

Kost enbeit ragspf licht igen st ellen einen Änderungsant rag.

(3) Einkommensunabhängige Ermäßigung

Soweit eine einkommensunabhängige Ermäßigung nach § 2 dieser

Richtlinien begehrt wird,  trifft der Träger der Kindertageseinrichtung
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(5) Ausschlussfrist

Sozialstaffelermäßigungen können bei Vorliegen wichtiger Gründe

höchstens bis zu sechs Monaten rückwirkend übernommen

erlassen werden.

§5

Rückabwicklung zu Unrecht gewährter Ermäßigungen

Gewährt der Träger derKindertageseinrichtungz uUnrecht

Ermäßigungen, so hat er den Elternbeitrag in zutreffender Höhe

nachzuerheben, soweit das Vertrauen des/der durch die Ermäßigung

Begünstigten nicht schutzwürdig ist.  Das Nähere regelt sich nach

dem Landesverwaltungsgesetz.

Die erlassende Behörde ist jederzeit berechtigt,  die von ihr

erlassenen begünstigenden Bescheide oder Bescheinigungen für

den Fall der zu Unrecht erworbenen Ermäßigungen und im Fall der

Änderung dieser Satzung zu widerrufen.

§

Erstattungsverfahren

Der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe rechnet mit den

Trägern der Kindertageseinrichtungen zweimal jährlich ab.  Die

Erstattungsanträge sind spätestens bis zum 31.08. und 31.01. eines

Jahres unter Verwendung der bereitgestellten Vordrucke zu stellen.

Sie umfassen den Zeitraum von Januar bis Juli und August bis

Dezember des laufenden Jahres (Abrechnungszeitraum). Ergibt sich

unter Berücksichtigung der geleisteten Abschlagszahlungen eine

Überzahlung, so ist diese demörtlichen Träger der öffentlichen

Jugendhilfe auf Anforderung zu erstatten.

Die Träger erhalten zum 01.01. ,  01.04. ,  01.08.  und 01.10.  eines

Jahres Abschlagszahlungen basierend auf G rundlage der letzten

Abrechnung.

Ergeben sich während des laufenden Abrechnungszeitraumes für

den Trä er der Kinderta.  eseinrichtune Anhaltspunkte,  dass die

§  4

Rückabwicklung zu Unrecht gewährter Ermäßigungen_________

G ewährt  der Träger der Kindertageseinrichtung ( inkl.

Modulbetreuungen und sonstigen anerkannten Elternbetreuungen

sowie kindergartenähnlichen Einrichtungen1)  zu Unrecht

Ermäßigungen, so hat er den Kostenbeitrag in zutreffender Höhe

nachzuerheben,  soweit das Vertrauen des/der durch die

Ermäßigung Begünstigten nicht schutzwürdig ist.  Das Nähere regelt

sich nach dem Landesverwaltungsgesetz.

Die erlassende Behörde ist jederzeit  berechtigt,  die von ihr

erlassenen begünstigenden Bescheide oder Bescheinigungen für

den Fall der zu Unrecht erworbenen Ermäßigungen und im Fall der-

Änderung dieser Richtlinie zu widerrufen._______________________

§5

Erstattungsverfahren

Die Stadt rechnet mit den Trägern der Kindertageseinrichtungen

( inkl.  M odulbet reuungen und sonst igen anerkannt en

Elternbetreuungen sowie kindergartenähnlichen Einrichtungen1)

zweimal jährlich ab.  Die Erstattungsanträge sind spätestens bis

31.08. und 31.01. eines Jahres unter Verwendung der Vordrucke

(Anlage 3 und 4) zu stellen.  Sie umfassen den Zeitraum von Januar

bis Juli und August  bis Dezember des laufenden Jahres

(Abrechnungszeitraum).  Ergibt sich unter Berücksichtigung der

geleisteten Abschlagszahlungen eine Überzahlung,  so ist  diese der

Stadt auf Anforderung zu erstatten.

Die Träger ( inkl.  Modulbetreuungen und sonstigen anerkannten

Elternbetreuungen sowie kindergartenähnlichen Einrichtungen1).

erhalten zurn 01.01.,  01.04.,  01.08. und 01.10. eines Jahres

Abschlagszahlungen basierend auf  G rundlage der letzten

Abrechnung.

Ergeben sich während des laufenden Abrechnungszeitraumes für
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§8

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 01.08.2020 in Kraft und ersetzt die ab

01.08.2013 geltenden Richtlinien.

Norderstedt, den

Stadt Norderstedt

Die Oberbürgermeisterin

g e z .

Elke Christina Roeder

Oberbürgermeisterin

§ 6

Inkrafttreten_____

Diese Richtlinien treten zum 01.08.2013 in Kraft und ersetzen die ab

01.08.2011 geltenden Richtlinien.  Wird eine Vereinbarung gem.  § 25

Abs. 3 KiTaG geschlossen, so treten diese Richtlinien außer Kraft._

Anlage 1:Antragsformular mit Anlagen2

Anlage 2:Bescheid/Bescheinigung mit Berechnungsbogen Anlage 3:Aufstellung über die Kosten der Ermäßigung der

Teilnahmebeiträge oder Gebühren

Anlage 4:Aufstellung über die Kosten der Ermäßigung des

VenDflequnqsgeldes

,_ _ _ __________________________________________________________________________________________________

Norderstedt, den 18.09.2013

Stadt Norderstedt

Der Oberbürgermeister

g e z .

Hans-Joachim Grote

Oberbürgermeister
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